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DURST IST NICHT DER BESTE MIXER
Sommergetränke von: H.Schrämli

Direktor am Hotel Eden au Lac Lugano

Für jeden etwas », heisst diesmal die Pa¬

role, und da es sich um die Leser des
«Schweizer-Spiegel» handelt, werde ich mich
ganz besonders anstrengen, damit ja
niemand im Sommer verdurstet. Man sagt zwar
« Hunger ist der beste Koch », was eventuell
stimmen mag; wenn aber jemand behauptet,
dass « Durst » der beste « Mixer » ist, so hat
er vorbeigeschossen.

Du, lieber Leser, hast doch sicherlich
schon einmal an einem heissen Sommertag
einen Ausflug gemacht, sei es nun per pedes
oder auf irgendeinem Vehikel, Durst wirst
du auf jeden Fall bekommen haben, und
während des Diirstens wird dir auch ganz
bestimmt immer dein Lieblingsgetränk vor
Augen geschwebt haben. Aus was dein
Lieblingsgetränk besteht, kann ich ja nicht
wissen, ob es aber gerade durststillend ist...
das bezweifle ich. Warum Weil die
meisten Menschen stets das essen und trinken,

was ihnen gerade in dem Moment nicht
dienlich ist. Ich habe eine kleine Rundfrage
bei meinen Gästen veranstaltet (kein
Preisausschreiben), die lautete: «Was trinken
Sie, wenn Sie grossen Durst haben » Mein
Gott, da kamen allerhand Sachen und Sächel-
chen aufs Tapet. So verschieden wie die

Charaktere, der einzelnen Kationen, so
verschieden ist auch ihre Geschmacksrichtung.

Der erste Herr, an den ich mit meiner
Frage herantrat, sah mich zuerst etwas miss-
trauisch an, dann gab er mir die mehr als
lakonische Antwort : « Bier ». Als ich in der
Fremdenliste nachsah, stellte sich heraus,
dass der Herr aus München war. in dem
Falle muss ich für ihn um Verzeihung
bitten... denn er weiss nicht, was er tut.
Beim nächsten Herrn, einem gutgewachsenen

Schottländer, bekam ich die freundliche

Auskunft : « Nothing but Black -)-
White » (Whisky). Nicht gerade ermutigt
setzte ich meine Nachfrage fort. Madame
Odendahl, die charmante Blondine, entschied
sich für « Himbeersaft », und Fräulein Trudy
aus Bale (Basel hört sich zu populär an),
gestand mir, dass sie immer Sodawasser
(Siphon) trinkt: leider sei das sehr gefährlich,

denn letzten Sommer habe sie
Magenkrämpfe davon bekommen. Eine ganze
Familie aus dem Rheinland lobte den Rebensaft

von Rhein und Mosel und die guten
Bowlen, die man daraus machen kann. Ein
Jüngling aus Mailand meinte, dass das
Mailänder Favoritgetränk der « Americano » für
den Durst das Beste sei.
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In einem Winkel sah ich noch eine
Gestalt, hinter Zeitungsblättern versteckt sitzen.
Beim Näherkommen erkannte ich in ihm
einen waschechten « Yankee », der gerade
die Börsenstürze von Wallstreet mit
Missbehagen studierte. Als Resultat meiner
bescheidenen Frage erhielt ich die mürrische
Antwort : « Ice-Cream-Soda », was mich auf
den sicher nicht absurden Gedanken brachte,
dass dieser « trockene » Amerikaner mich
irreführen wollte; denn um ausgerechnet
Vanille-Eis und Sodawasser zu trinken,
braucht man nicht gerade nach Europa zu
kommen. Nun streckte ich die Waffen und
verzichtete auf weitere Ueberraschungen;
es wäre ja meine Pflicht gewesen, noch die
Bewohner Helvetiens zu fragen, aber ich
fürchtete eine Katastrophe am Ende
hätte der gute Landsmann noch für « Wasser

» geschwärmt. Das hätte ich nicht überlebt.

Ich bringe nun hier eine Reihe vielfach
in der Praxis erprobter Rezepte und bin
gewiss, meiner eben aufgestellten Behauptung

« Für jeden etwas » gerecht zu werden.

Fangen wir vorerst mit den einfachen
Getränken an.

Citronade (Lemon-squasli). — In ein grosses
Wasserglas gebe man 2—3 Stückchen Roheis,

1 Esslöffel Zucker und den Saft einer
Zitrone. Man fülle auf mit Sodawasser
oder natürlichem Wasser und rühre
vorsichtig mit einem Löffel.

Orangeade. — Dasselbe wie Citronade,
anstatt Zitronensaft nehme man den Saft
einer Orange.

Americano. — 2—3 Stückchen Roheis in ein
grosses Wasserglas, den Saft einer Zitrone
und ein Gläschen Grenadine-Sirup,
auffüllen mit Sodawasser und gut umrühren.

Fancy-Lemonade. — Ein grosses Wasserglas
bis zur Hälfte mit feingeschlagenem Roheis
füllen, dazu den Saft l/2 Zitrone, % Orange
und ein Gläschen Himbeersaft giessen.
Vorsichtig auffüllen mit Sodawasser und
wenn möglich mit Früchten dekorieren.

Eier-Limonade. —- In ein gr. Wasserglas gebe
man ein frisches Ei und schlage es gut
mit einer Gabel, dann fülle man das Glas
halbvoll mit feingeschlagenem Eis, füge
hinzu 1 Esslöffel Zucker und den Saft von

Verlangen Sie
Prospekt beim Sunlight-

Institut Ölten,
Abt. S. Sp.
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Judeca Sie JAcen £iebiinç
teefit Reissig xdec

nehmen Sie den richtigen Puder dazu:

M^nnsri
BOR-TALC FUR BÉBÉS

Dieser chemisch reine, in jahrzehntelanger
Erfahrung immer wieder verbesserte bor-
haltige Puder neutralisiert die ätzende
Wirkung des Urins und verhindert das
Wundwerden und damit Entzündungen
der dem Hautreiz am stärksten
ausgesetzten Stellen.Verlangen Sie in Apotheken,
Drogerien und Parfümerien zum Wohle
Ihres Kindes stets den milden Mennen
Bor-Tale für Bébés in der grossen, blau¬

gestreiften Streudose à Fr. 1.75

En gros: Paul Müller A.-G., Sumiswald

111. MÜLLER;

•S'amR;

Strasse, Nr.

Ort:

1 Zitrone. Das Ganze auffüllen mit Wasser
und gut umrühren.

Die bis jetzt genannten Getränke sind die
einfachen Limonaden. Wenn wir uns für
alkoholhaltige Getränke interessieren, müssen
wir uns die amerikanischen Mischungen
näher betrachten. Wir werden erstaunt sein
ob der Menge delikater Mischungen, die wir
herstellen können unter Zuhilfenahme von
mehr oder weniger Alkohol. Nicht zu
umgehen ist allerdings die Anschaffung eines
Schüttelbechers, den wir in fast allen
Haushaltungsgeschäften für einige Franken
erstehen können.

Als erstes alkoholfreies Getränk preparie-
ren wir uns mit unserm neuerstandenen
Schüttelbecher eine

Sonny-Boy-Lemonade (Eigenes Rezept). —
In den Schüttelbecher gebe man 3—4
Stückchen Roheis, einen Teelöffel in etwas
heisser Milch aufgelösten Honig, den Saft
v. Y> Zitrone und % Orange, ein frisches Ei,
sowie ein Gläschen Grenadine. Das Ganze
schüttle man ungefähr 2 Minuten (solange
bis sich eine feine Schicht Eis um den
Becher bildet), giesse es dann in ein
grosses Glas und fülle auf mit Sodawasser.

Als die weitaus besten der durststillenden
Getränke betrachtet man in Fachkreisen die
sogenannten « Fizzes », die wir den
Amerikanern zu verdanken haben. Diese Getränke,
die kräft ihrer Zusammensetzung, trotzdem
sie Alkohol enthalten, kaum berauschend
wirken, sind auch meiner Ansicht nach die
besten Durststiller. Als Grundrezept diene
der in allen Bars vielverlangte

Gin-Fizz. — 3—4 Stückchen Roheis gebe
man in den Schüttelbecher, dazu kommt
der Saft einer Zitrone, zwei Teelöffel
Zucker und ein Gläschen Gin. Schütteln
wie bei Sonny-Boy-Lemonade und
auffüllen mit Sodawasser.

Silver-Fizz. — Dasselbe wie Gin-Fizz, man
füge lediglich ein Eiweiss hinzu.

Golden-Fizz. — Ein Eigelb bildet die
Zugabe zu Gin-Fizz.

Royal-Fizz. — Man nehme ein ganzes Ei
und ausserdem noch den Saft von einer

66



Orange, sowie ein Teelöffel Grenadine-
Sirup zu dem Gin-Fizz.

Helvetia-Fizz (Eigenes Rezept) besteht aus
einem Gläschen Rigi-Kirsch, einem Gläschen

Himbeersaft, einem Teelöffel Zucker
und zwei Esslöffel Sahne. Schütteln wie
oben und ebenfalls mit Sodawasser das
Glas auffüllen.

Als ein ebenfalls sehr beliebtes Getränk
kennen wir den « Cobbler ». Besonders die
Damen haben eine grosse Vorliebe für diese
Art Getränke. Diese « Cobbler » lassen sich
ganz individuell herstellen. In einer Bar
nimmt man selbstverständlich verschiedene
Sorten Likör zur Herstellung, jedoch ist
dies im Privathaushalt nicht nötig. Nach
folgendem Rezept kann man sich einen
ganz guten und doch billigen

Sherry-Cobbler herstellen. — Ein
mittelgrosses Glas fülle man etwa y2 voll mit
ganz feinem Roheis. Hierauf giesse man
hinzu ein Gläschen Grenadine, ein Gläschen

Sherry und ein wenig Sodawasser.
Rühre das Ganze um und dekoriere mit
Früchten der Saison.

Nach demselben Rezept lassen sich « Cobbler

» von Portwein, Weisswein, Rotwein und
Champagner herstellen. Will man einen

Café-Cobbler, so lässt man die Grenadine
weg und nimmt dafür einen Esslöffel
Zucker, anstatt des Sherry gibt man ein
Gläschen Kognak hinzu und füllt dann
auf mit kaltem Kaffee.

Tea-Cobbler ist ähnlich wie Café-Cobbler,
man nimmt anstatt Kognak ein Gläschen
Rum und füllt auf mit starkem Tee.

Die Früchte-Garnitur fällt bei den zwei
letzgenannten Cobbler natürlich fort
Einen andern guten alkoholfreien Kaffee-
Drink erhält man, wenn man den S'chüttel-
becher y2 voll mit feinem Eis füllt, dazu
ein Esslöffel Zucker, zwei Esslöffel Sahne
und eine Tasse starken Kaffee gibt, dann
das Ganze gut schüttelt und in ein entsprechend

grosses Glas giesst.
Ein Glas dekorieren heisst nicht nur die

Früchte wahllos in das Glas werfen, sondern
sie mit Geschmack darin anbringen. Ein
genaues Schema lässt sich natürlich nicht
angeben.
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